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Begründung für die Änderung des Bebauunesplanes "Buizenbrühl"

Seit dor Aufatellunff des Bebauungsplanes "Buizenbrühl" haben aich

für die weiteren Zukunftsplanungea neue Gesichtspuiikte ergeben, die di»

Bebauung des noch außerhalb eines Bebauungsplanes befindlichen Gelände»

zwischen der Altdorferstraße und der Talstraße betreffen«

Es. wurden Untersuchungen angestellt wie weit die westliche Baugrenze

gehen kann, um noch eine ordauagseem&ßa Abwasserbeseitigunc zum Haupt-

B&maler in der Talstraße zu gewährleiston. 38 hat sich ergeben, daß

bei der jetziffen VJegegabelung baia Reitplatz eine Verbinduagestraße

zur Altdorferstraße abgehen müßte, die dann noch eine beidseitige

Anbauung ermöglicht und Versorgungs- und ISntBorguEgeleituagen aufaehmen

kann. Die weBtliche Grenze des jetzigen Bebauungsplanes "Buiaenbrühl"

aüßte schon jetzt entsprechend gelegt werden» damit ein® Bebauung west-

lich dee Grundstücks Bräadle die Zukunftsplanungen nicht beeinträchtigt.»

Besonders ist die Abrundung einer künftigen Straßenführung in den

jetzigan Bebauungsplan mit einzubeziahen* Ua die notwendigen Siohtwinkal

frei zu halten, ist die Bauetreifengrense entlang der Ta3.straße biß aur

künfticen westlichen Grenze des Bebauungsplanes entsprechendzurückeu-

verlegen.

Das erfordort eine Änderung ded Bebauungsplanes. Im Zug® dieser iat .a

auch zu empfehlen, bezw» notwendig, die Festaetauagen üeaüglich der

Dachnsigungen und Dachformen zu ändern. Die Dachneigungea im Wohnfbi»t

sollten variabel auf 25° - 35 festgelegt und im Mischgebiet westlich d»r
Finkenstraße außer Flachdächern auch Satteldächer angelassen werden«

Die Änderungen hat dar Gemeinderat in seiner Sitzung vom 15*11»1972

beschlossen.
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